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Chöre sammeln 850 Euro für »Lichtblicke«
Einen Scheck in Höhe von 850 Euro haben die
Vertreter verschiedener Chöre jetzt für die Aktion
»Lichtblicke« überreicht. Das Geld war bei einer
Gospelnacht in der Petrikirche zusammengekom-
men. Insgesamt waren bei dem Konzert Ende Ju-

ni in der Petrikirche vier Chöre aufgetreten. Das
Bild zeigt mit dem Scheck die Vertreter der Chöre
(von links): Good News (Erhard Kleinert), UpToD-
ate (Heike Fritzlar), CVJM Eventchor (Karin Sczes-
ni) und Call-Him-Up (Jörg Timmermann). 

Herford

Wellteam begrüßt Azubis
14 Neue beim Hersteller von Wellpappe 

H e r f o r d (HK). Die einen 
kommen, die anderen haben 
ihre Ausbildung beendet: Die 
Firma Wellteam hat in diesen 
Tagen 14 neue Auszubildende 
begrüßt. Zugleich hat der Pro-
duzent für Wellpappe sechs 
ehemalige Azubis nach erfolg-
reicher Prüfung verabschiedet. 

Die Wellteam-Unternehmens-
gruppe ermöglicht auch in diesem
Jahr mehr als einem Dutzend jun-
ger Menschen den Start in das Be-
rufsleben. 

Erstmals bietet das Herforder
Unternehmen mit mehr als 650
Mitarbeitern dabei die Ausbildung
zur Fachkraft für Lagerlogistik an.
Abdoulaye Nomogo ist stolz da-
rauf, in Deutschland diesen Beruf
erlernen zu dürfen. Ausbildungs-
leiterin Iris König freut sich auf
die Auszubildenden: »Mit jedem
neuen Ausbildungsjahrgang stel-
len wir uns gemeinsam der He-
rausforderung, die jungen Nach-

Metzger, Christina Miller und Me-
lanie Peters.

Zum Packmitteltechnologen
werden ausgebildet: Christoph
Bergt, Cenk Bilgetekin, Anton Ei-
sel, Daniel Friesen, Marco Had-
denhorst und Marian Schimmel.
Die Ausbildung zum Informatik-
kaufmann absolviert Joshua Boll-
horst, Kerstin Alice Roswalka er-
lernt den Beruf Fachinformatike-
rin für Systemintegration. 

An der einen Stelle beginnen die
»Neuen«, an anderer Stelle ma-
chen dafür sechs Mitarbeiter
Platz, die ihre Ausbildung erfolg-
reich beendet haben. »Die erfolg-
reiche Ausbildung ist immer nur
als Grundstein für einen guten
Start in die Arbeitswelt zu sehen.
Auch für die weitere Zeit im
Unternehmen stehen wir mit Rat
und Tat zur Seite und versuchen
unsere jungen Kräfte zu fördern.
In den verschiedenen Berufsbil-
dern gibt es viele spannenden
Weiterbildungs- und Aufstiegs-
möglichkeiten«, sagt Ausbildungs-
leiterin Iris König. 

Die neuen Auszubildenden der Wellteam-Gruppe mit ihren Betreuern
beim Gruppenfoto in der Hauptverwaltung: Daniel Friesen (vorne sit-
zend), Christina Miller (von links); vordere Reihe von links: Cenk Bil-
getekin, Anton Eisel, Abdoulaye Nomogo, Joshua Bollhorst, Kerstin

Alice Roswalka, Melanie Peters, Lisa Kutujew, Christoph Bergt, Marco
Haddenhorst. Hintere Reihe von links: Albin Glauz, Dennis Metzger,
Iris König, Marian Schimmel, Ferhat Topcu, Eduard Dück. Es fehlt Max
Korpal. 

wuchskräfte für unsere Produkte
zu begeistern, sie zu qualifizieren
und zu fördern, um auch in Zu-
kunft dem Fachkräftemangel ent-

gegenzuwirken.« 
Die Ausbildung zum Industrie-

kaufmann haben begonnen: Max
Korpal, Lisa Kutujew, Dennis

Sechs Auszubildende wurden nach erfolgreicher Prüfung verab-
schiedet: Jan Niehaus (hintere Reihe, von links), Dennis Stobinski,
David Braun und Stefanie Lesin (vordere Reihe von links), Dilara
Mutu, Ausbildungsleiterin Iris König; es fehlt Eva Szmit.

Deutschmann
im Stadttheater
Herford (HK). Mit seinem Pro-

gramm »Wie sagen wir’s dem
Volk?« ist Matthias Deutschmann

heute, 8. Novem-
ber, zu Gast im
Stadttheater. Die
Vorstellung be-
ginnt um 20 Uhr.
In »Wie sagen
wir’s dem Volk?«
steckt Deutsch-
mann alle Tief-
schläge der Poli-
tik ein, um dann
präzise zurück zu
schlagen. Schnell

und hochaktuell. Der Freiburger
Kabarettist liefert intelligentes
Polit-Theater rund um Verschwö-
rungstheorien, Geheimdienste,
jüngste Wahlergebnisse, die gene-
relle Lage der Nation sowie die
internationale Politlandschaft.
Auch das Cello ist im neuen Büh-
nenprogramm wieder sein treu-
ester Begleiter. Karten und weite-
re Informationen unter der Ruf-
nummer 05221/50007. 

Matthias 
Deutschmann

Vortrag: Heilung auf geistigem Weg
Herford (HK). Der Bruno-Gröning-Freundeskreis befasst sich mit

dem Thema »Heilung auf geistigem Weg – medizinisch beweisbar«. Den
Informationsvortrag hält laut Veranstalter eine Diplom-Psychologin an
diesem Samstag, 10. November, um 15 Uhr im Hotel Waldesrand in Her-
ford. Mitglieder des Freundeskreises und Interessierte sind willkom-
men. Der Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten.

Hervorragende
Ausbildung

Herford (HK). Die Bezirksre-
gierung Köln hat das Kommunal-
archiv Herford mit einer Urkunde

als hervorragen-
de Ausbildungs-
einrichtung ge-
ehrt. Ausgebildet
werden dort seit
Jahren Fachange-
stellte für Me-
dien- und Infor-
mationsdienste,
Fachrichtung
Archiv. Begrün-
det wurde die
Auszeichnung

unter anderem mit dem sehr gu-
ten Abschneiden des Auszubil-
denden Robin Butte. Dieser hatte
im Sommer seine Ausbildung mit
der Note 1,4 abgeschlossen und
war jahrgangsbester Azubi der
Fachangestellten für Medien- und
Informationsdienste in NRW.
»Über diese Anerkennung freue
ich mich sehr«, sagt Ausbildungs-
leiter Christoph Laue vom Kom-
munalarchiv. 

Christoph 
Laue

Laternenumzug
durch Stedefreund
Herford (HK). Am Kindergar-

ten Stedefreund, Ledeburstraße,
findet am Freitag, 9. November,
der Laternenumzug durch Stede-
freund statt. Start ist um 17 Uhr.
Martina Buchholz-Scheffzyk, Lei-
terin des Kindergartens, und Pfar-
rer Dietmar Stuke von der Kir-
chengemeinde Laar freuen sich
auf die Kinder. Nach Begrüßung
und Andacht ziehen die Kinder
mit ihren Laternen unter musika-
lischer Begleitung des Posaunen-
chores des CVJM Laar durch die
Gemeinde. Im Anschluss sind Kin-
der und Eltern zum Beisammen-
sein bei Punsch, Hot Dog und Stu-
tenkerl eingeladen.

»Politik ist
auch Frauensache«

Gleichstellungsbeauftragte referiert über 100 Jahre Wahlrecht
Herford (HK). Erst seit 100 Jah-

ren haben Frau das Recht, zu wäh-
len. Für jüngere Generationen ein-
fach undenkbar, nicht zur Wahlur-
ne gehen zu dürfen. »Von der Un-
mündigkeit bis zur (Fast-)Gleich-
stellung der Frau hat es nunmehr
100 Jahre Aufarbeitung, Durchset-
zungsvermögen und Antrieb ge-
braucht«, sagte Karola Althoff-
Schröder, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Herford. Sie führte
in einem Vortrag die Mitglieder der
CDU-Frauen-Union zurück in das
19. Jahrhundert.

Das 1918 in Kraft getretene Gesetz
des Frauenwahlrechts sei ein Mei-
lenstein auf dem Weg der Gleich-
stellung zwischen Mann und Frau.
»Ohne dieses Recht wäre das The-
ma Frauen und Politik bis heute un-
denkbar. Eine Berufsausbildung,
ein Führerschein, eine eigene
Rechtspersönlichkeit, eine demo-
kratische Beteiligung und Gestal-
tungsmacht in der Öffentlichkeit
wären den Frauen ebenfalls ver-
wehrt geblieben«, sagte Althoff-
Schröder. Trotz dieses für die Frau
enorm wichtigen und zukunftsent-
scheidenden Wahlrechts, für das
auch die Herforderin Frida Nadig

gekämpft habe, sei die Gleichstel-
lung zwischen Mann und Frau fak-
tisch bis heute noch immer nicht
gegeben.

So verdienten Frauen in Deutsch-
land etwa 22 Prozent weniger als
gleichqualifizierte Männer. 52 Pro-
zent würden mehr unbezahlte Sor-
gearbeit als Männer leisten. Das
seien jährlich 125 Tage, für die kein
Rentenanspruch besteht. Frauen
seien nach wie vor in Führungs-
positionen und gesellschaftlichen

Gremien unterrepräsentiert. Alt-
hoff-Schröder: »Opfer von häusli-
cher Gewalt sind heute noch zu 98
Prozent Frauen und Kinder.«

Die Gleichstellungsbeauftragte
erklärte im Hinblick auf die immer
noch geringe Anzahl der Frauen,
die sich in der Politik, Gesellschaft
und Wirtschaft engagieren: »Es ist
wichtig, dass es gemischte Teams
von Männern und Frauen gibt, die
sich ergänzen. Frauen haben einen
anderen Blick auf das Geschehen.«

Über Frauenwahlrecht und Gleichstellung diskutierte die Frauen-
Union mit Karola Althoff-Schröder (Mitte).

Vortrag: Hawaii
entdecken

Herford (HK). Torsten Sasse
nimmt Interessierte mit auf eine
Traumreise in die Südsee: nach
Kauai, Maui und Big Island. Er be-
richtet über die Inselgruppe
Hawaii im Pazifischen Ozean.
Paradiesische Strände, üppige Re-
genwälder, unberührte Wüstenge-
biete, kristallklares Wasser, gigan-
tische Buckelwale – nirgends
sonst finde man so viele Natur-
wunder vereint an einem Ort, sagt
Sasse. Am kommenden Samstag,
10. November, erleben die Zu-
schauer ab 19 Uhr in Full-HD Vi-
deo-Aufnahmen und Foto-Projek-
tionen im Bürgerzentrum Haus
unter den Linden diese besondere
Reise. Karten sind im Vorverkauf
im HudL ab sofort zum Preis von 9
Euro und an der Abendkasse für 12
Euro erhältlich.

Musik in der 
Marienkirche

Herford (HK). Anlässlich des
80. Jahrestages der Novemberpog-
rome gibt es am Sonntag, 11. No-
vember, im Anschluss an den Got-
tesdienst in der Marienkirche eine
Kammermusikmatinee. Sebastian
Foron (Violoncello) und Johannes
Vetter (Klavier) sind die Solisten.
Eröffnet wird die Matinee mit
einem Kaddisch, einem jüdischem
Gebet, von Maurice Ravel. Vier
Kompositionen von Ernest Bloch
sollen hören lassen, wie der Kom-
ponist volkstümliches jüdisches
Melodiengut mit den Methoden
der Kunstmusik verarbeitet. Die
Matinee klingt aus mit einem
Wiegenlied, das Gideon Klein im
Februar 1942 in Theresienstadt
komponierte. Der Gottesdienst
beginnt um 10 Uhr und wird von
Dr. Petra Savvidis geleitet.


